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Drei Schuaster, drei Schneider hamb tanst auf n Her(sch)d;
dö Schneider send Moaster wordn, d'Schuaster hamb grehr(sch)t.

Hoch obm innern Bergei, weit außt innern Gwänd
het der Toifi sein Schwagren an Schnurrbar(sch)t verbrennt.

I und mei altes Weib schlagn zun Zeitvertreib
Schüssl und Haferl zsamm, weil ma sinst nix ham.

In Gaschteiner Tal drein, wo's warm Wasser rinnt,
werdnt dö dumma Leit gscheit und dö langsama gschwind.
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A steirischer Knödl und a kranische Wurscht

Capella 2002 Satz: Paul Villiger, März 2003


